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Der Kanton Bern will die Schülerbeurteilungen an den Lehrplan 21' anpassen 

Von Thomas Dähler 

IS®rn. In den Deutschschweizer Schu
len können künftig Charaktereigen
schaften und persönliche Einstellungen 
der Schülerinnen und Schüler gemäss 
Lehrplan 21 auf einem Formular beur
teilt werden. Das zeigt der Entvvurf der 
angepassten Beurteilungsberichte mit 
Zusatzformular für die Sekundarschu
len im Kanton Bern, welchen die berni
sche Erziehungsdirektion zurzeit mit 
den Lehrkräften diskutiert. Beurteilt 
werden sollen gemäss dem Entwurf, 
welcher der BaZ vorliegt, etwa auch die 
Gefühlsregungen der Schülerinnen und 
· Schüler oder, deren Ansichten über 
fremde Religionen und Lebensformen. 

Mit der bevorstehenden Einführung 
des.Lehrplans 21 plant die Erziehungs
direktion des Kantons Bern nach eige- · 
nen Angaben nur eine Anpassung des 
Beurteilungssystems. Es sei dies «kein 
neues .Beurteilungssystem», ·erldärte 

· Kommunikationsleiter Martin Werder 
der BaZ gestern. «Wir sind. daran,· zu 
schauen, wo allenfalls leichte Anpas
sungen sinnvoll sind.» Diese sind 
gemäss dem Entwurf jedoch weitrei
chend und füllen mehrere Seiten. Sie 

\ basieren auf dem umfangreicheri Kata
log von «überfachlichen Kompeten
zen», den der neue Lehrplan 21 der 
Deutschschweizer Kantone enthält. 

Skala v@n eins bis :11:etn1 
Die '(.iberfachlichen Kompetenzen 

seien zentral, heisst es in den Erläute
rungen zum Formular für die Beurtei
lungen. Bewertet wercl,en , sollen diese 
auf einer Skala von eins bis zehn. Bis 
p.eute war lediglich in den Elterngesprä
chen die Sozialkompetenz ein Them:a: 
Das soll anders werden. Die irri Lehr0 

plan 21 enthaltenen neuen überfachli
chen Kompetenzen, welche die Schüle
rinnen und Schüler erreichen müssen, 
sind hoch umstritten. «Nie und nimmer 
werde ich diesen Mist beurteilen», 
schreibt ein Lehrer der BaZ. 

So fallen in die neue Beurteilung 
des «Umgangs mit Vielfalt» die Anforde
rungen, die im Lehrplan 21 unter dem 
Titel «Vielfalt als Berekherung erfah
ren» aufgelistet sind. Dort heisst es 
etwa: «Die. Schülerinnen und Schüler · 
können respektvoll mit Menschen 
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Bern. Die Finanzkommission des 
Nationalrats hat eine lhitiative des Kan
tons Basel-Stadt, die eine Aufstockung 
des Grenzwacl1tkorps fordert, abge
lehnt. Die Kommission hält eine parla
mentarisc:he ln.itiative in diesem Zusam
menhang für das falsche Mittel. Der · 
Ständerat hatte die Initiative sowie eine 
gleichlautende aus Baselland in der. 
Wintersession angenommen. SDA., 

Freundschaftsgruppe 
mit Tunesien gegründet 
Sem. Die Schweiz hat am ZWßitenfag ,'· 
des Staatsbesuchs des tunesischen . 
Präsidenten Beji Caid Essebsi Wer-
bung für ihr Berufsbildungssystem r 

gemacht. Dazu und zur wirtschaftli- .. ,' 
chen Annäherung beider Länder wurde 
eine Freundschaftsgruppe Schweiz- · 
Tunesien lanciert. In einer Zeremonie 
wurde gestern die Gründungsurkunde 
des Verei11s .unterzeichn.et Für di<,=i 
Schweiz unterzeichnete Sarnue( . . . . 
Schmid.' Der alt Bundesrat wird l<ühftig 
als Präsident der Gruppe ~mtieren. SDA 
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Informationsaustausch 
mit s\~oul vereinbart •. 
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· Bern:·Die Schweiz l.md,Südkorea wok · 
len den autom~tisbhen lnform'atiohs~ 
aust~usch 

0

(AIÄ) einführen. Die,. beitjen 
Länder)1al;>en Eline entsprechende 

Fa©hkompeten:11: allein "''"''"'IUJ•unicht. Auch die Kooperationsfähigkeit und die Konfliktfähigkeit werden beurteilt. FatoKeystone 
J . 

. Erklärung .i..mterzeichnet. Geplant ist, 
die Daten gemässdem globalen Stanc 

'dard für den AIA ab 2017 zu erheben ,,_ 
umgehen, die unterschiedliche Lern
voraussetzungen mitbringen oder sich 
in Geschlecht; Hautfarbe, Sprache, 
sozialer Herkunft, Religion oder 
Lebensform unterscheiden.» Wie Schü
lerinnen oder Schüler genau bewertet 
werden, wemi sie die Zugehörigkeit 
eines Schülers zu einer Sekte kritisieren 
oder die Verschleierung einer muslimi
schen Mitschülerin missbilligen, geht 
aus der Anleitung nicht hervor. 

Unldar sind .die Angaben auch zu 
anderen Bereichen. So geht aus der 
Anleitung auch nicht hervor, was genau 
unter dem Begriff «Selbstreflexion» 
beurteilt werden muss. Geht es etwa 
darum, mit . dem Zeugnis Gefühlsaus
brüche oder Depressionen zu bekämp
fen?. Im Lehrplan 21 lauten die diesbe
züglichen Anforderungen: «J;)ie Schüle-

rinnen und Schüler können eigene 
Gefühle wahrnehmen und situatioris~ 
angemessen ausdrücken.» Oder: «Die. 
Schülerinnen und Schüler konnen Feh-
· Jer analysieren und über alternative 
Lösungen nachdenken.>>. · 

Mit fä©hli©ll'iem Lernei'! verlmüpft 
Zu den weiteren ·Qualifikationen 

gehören auch die Selbstständigkeit, die 
Kooperationsfähigkeit oder eine Cha
raktereigenschaft wie die Konfliktfähig
keit eines Schülers. Dabei sollen Anfor
derungen beurteilt werden wie «die 
Schül!;rinnen können sachlich und ziel- · 
orientiert kommunizieren und 
Gesprächsregeln anwenden und Kon
flikte direkt ansprechen» oder «die ' 
Schülerinnen und Schüler können Kri
tik angemessen, Idar und anständig'mit-
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teilen und mit konsttuktive:q. Vorschläs und ab 2018 auszutauschen, wie das 
gen verbinden». Wer glaubt, die Nei- 'Staats$el<retariat für internationale · 
gurtg zu Empörung un.d Proteßt führe Finanzfragen ges~~rn mitteilte. SDA 
bei der Konfliktfähigkeit zu ein~r .Beur". · · 
teilung irgendwo. zwischen 1 , und 3, , .. Entwic~lungshilfe solf, 
'liegt vermutlich nicht ganz falsch: • ' I gekürzt :werde11 , ' ' 

Die Zeugnisse enthalten a:uchQ).rnli-1 
fikai:ionen etwa für Pünktlichkeit, .Ord~. Berri, Die finanzielle Lage des Bundes• 
nungssinn oder. Höflichlceit - alles setzt die. Entwicklungshilfß µnter ' · 
Erziehungsaufgaben, die erig mit dem . b1:ucl<'. Die Finanzkommission will die 
Elternhaus verbunden · sind. Gemein- Entwicklungshilfequote' bis 2020, sen-, 
sam ist allen überfachlichenR;ompetei:J.- ken .. Sie hat l:>esclllossen; eine Ergän~' 
zen, dass sie ein «verbindlicher Auftrag» zung der Legislaturplanl(ng zu .beailtra- I 

sind, und dass sie in allen Fachberej- gen: Bis 2020 soll diß Entwicklungshilfe 
chen aufgebaut und gefördert werden auf 0,3 Prozent de.s Bruttonationaiein, : 
müssen. Siewürdenmitdemfachlichen l<omnieris gesenld'werdeh. Der ßun- ' 
Lernen verknüpft. Die Frage, welches desrat hattevorgeschlagen, dafür eif.. 
Gremium über die Neuerungen ent- Milliarden Franken auszugeben, was 0 

scheidet, beantwortete .die bernische -emäss Schätzungen des)3ur:ides 
Erziehungsdirektion gestern nicht. ein.ßr :ouote von 0,48 e~tspri~ht. ,SDA 
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Ex-SVP-Nationalrat erlag am Freitag _einem Herzversagen I 


